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Das Material ist ausschließlich für den studentischen Gebrauch zu benutzen. 

	
	 	

PRÜFUNGSBEISPIEL LITERATURDIDAKTIK 

 
TEXTNAHES LESEN 
 
Verschiedene Konzepte zur Gestaltung des Literaturunterrichts: Textnahes Lesen wird häufig 
in einem Atemzug mit PISA genannt 

• Begründung bzw. Erörterung der Angemessenheit 
• Erläuterung des Konzeptes 

 
 
Erläuterung der Konzepteignung für die einzelnen Gattungen 

• Beispielanwendung: Jürg Schubinger: „Lange Seelen“ 
 
 
Jürg Schubinger (1936 - ) 
Lange Seelen 
 
Menschen, die oft traurig sind, haben zu lange Seelen. Da diese ihnen bis über die Schuhe 
reichen, treten sie darauf, wenn sie gehen, und stolpern darüber, oder sie haben die Schultern 
emporgezogen, weil sie den Saum der Seele hochheben. 
Es gibt auch kurze Seelen. Sie gehören Menschen, die lange lustig sind und plötzlich zu 
frieren anfangen. 
Doch von diesen soll hier nicht die Rede sein, sondern nur von den langen Seelen, über die 
man bei jedem Schritt stolpert, die man im Himmel, wo sie sichtbar sind, am schmutzigen 
Saum erkennen kann und vor allem am stärkeren Flattern, vorausgesetzt, dass ein Wind geht 
– oder im Fegefeuer ein Durchzug oder in der Hölle ein Blasbalg. Nur von diesen, den langen 
Seelen, soll hier, wie gesagt, die Rede sein.  

(1981) 
 
 
Erörterung, ob nicht auch durch Methoden des handlungs- und produktionsorientierten 
Literaturunterrichts ein textnahes Lesen eingerichtet werden könne 
 
 
Anknüpfungspunkte für ein zweites Thema (altes Lehramt): 

• hpLu 
• Lesekomepetenz 
• lyrische Texte im Deutschunterricht 


